
An

den Herrn
GHoofrath Bohme,

beh dem

ſchmerzlichen Abſterben

Seiner geliebteſten Gattinn,
am 17. Februar 1767.

Johann Theophilus Walz,

Heinrich Carl Gottlieb Walz.

Leipzig,
aus der Breitkopfiſchen Buchdruckerey.



Multis JILLA bonis flebilis accidit;
Nulli flebilion guam TIBI.

HORA T.

Lvwo iſt Sie hin! mein Troſt im Leide,J „Sie, meines ganzen Lebens Frende,

„Sie, meiner beſten Stunden Luſt!

„Begluckte, ſieh aus ſeelgen Spharen,
„Und hore, unter Engelchoren,

„Die bagen Seufzer meiner Bruſt.

„J ch wein'; iſts gnug Dich zu beweinen?

„Klein mußte Dein Verluſt mir. ſcheinen:
„Nein, Du biſt mehr als Thranen werth!

„An  Deineoin Grabe will ich trauern,

„knd ewig ſoll mein Jammer dauern,

„Denn dieſen. Jammer biſt Du werth.



ſ

„Gott, iſt kein dauernd Gluck auf Erden?
„O! dacht' ich einſt, Jhr Freund zu werden,

„Dieß ſey fur mich das großte Gluck.

„Es war es; ich genoß den Himmel:
„Und mude von der Welt Getummel,

„Floh ich in Deinen Arm zurüuck.

M„o ſend ihr Stunden, ſanft verſfloſſen?
„Jhr Freudenthranen, ſanft vergoſſen,

„Jhr rollt nicht mehr die Wang herab!
„Nichts bleibt mir, als ein trubes Sehnen;

„Und andre, Gotr! ach, andre Thranen

„Erpreßt mir meiner Gattinn Grab!

M
„er wird mirk nun enthegen eilen,
„Mit mir des Lebens Sorge theilen,

„Die bey der Gattinn leicht verftießt?

„Wer theilt mein Gluck? Doch kommt ein Glücke
„Auf dieſer Welt für mich zurucke,

„Da Sie fur mich verlohren iſt?



—n„Voch Gott, ich ehre dich und ſchweige!

„Du nahmſt Sie: finſtrer Gram entweiche;

„Ein ſanftes Trauern ehrt Sie mehr.
„Jch ſchaue ſchon nach jenen Hohen:

„Da werd ich einſt Sie wieder ſehen,

„Da fallt uns keine Trennung ſchwer.,

S
—oo horte, Gonner! Dich die blode Muſe klagen,

Sie wagt, was Du empfandſt, Dir ſchwacher nach zu ſagen.

„Denn, (ſagte ſie zu uns, geruhrt von Deinem Schmerz)

„Gefallt Jhm nicht der Ton, gefallt Jm doch das Herz.,
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